ANTRAG

auf Benutzung der Mehrzweckhalle {& Hahndorf O Jerstedt

Antragsteller (Vor- und Zuname sowie Anschrift)

E-Mail-Adresse Telefonnummer

Art der Veranstaltung

Datum der Veranstaltung Dauer
von bis
Teilnehmerzahl Eintrittspreis(e)
Aktive Zuschauer

Benutzung der Raumlichkeiten:

[1 Mehrzweckhalle [ Mehrzweckraum [ Kiche - @  mit Geschirr B ohne Geschirr

Besondere Wiinsche / Bemerkungen:

Hinweis: Die Mehrzweckhalle Hahndorf darf mit 420 Personen (bei voller Bestuhlung mit 336 Personen), die
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Mehrzweckhalle Jerstedt mit 400 Personen, der Mehrzweckraum Jerstedt mit 50 Personen besetzt
werden. Mit der Beantragung der Nutzung wird die Benutzungsordnung anerkannt.

Benutzungsordnung fiir die Uberlassung von schulischen und anderen Einrichtungen der
Stadt Goslar zur Benutzung durch Dritte

§1
Allgemeine Benutzungsgrundsatze

Die Raume der stadtischen Schulen (Aulen, Klassen- und Fachraume), die zu den Schulen gehérenden Freiflachen (Turn-,
Spiel- und Sportplatze, Pausenhéfe), die Mehrzwecksporthalle Oker und die Mehrzweckhallen in den Stadtteilen Hahndorf
und Jerstedt kdnnen auch Dritten zur Benutzung uiberlassen werden, soweit die Einrichtungen nicht fur schulische oder
stadtische Veranstaltungen benétigt werden und andere stadtische oder 6ffentliche Interessen der Benutzung nicht
entgegenstehen.

Die Uberlassung dieser Einrichtungen liegt im pflichtgemaRen Ermessen der Stadt. Ein Rechtsanspruch auf Uberlassung
besteht nicht.

Die Uberlassung erfolgt in jedem Fall nur unter dem Vorbehalt des jederzeitigen entschéadigungslosen Widerrufs.

Die Einrichtungen werden den Benutzern eigenverantwortlich zur Verfiigung gestellt. Der jeweilige Benutzer ist fir die
Ordnung und den Zustand der Einrichtung verantwortlich. Insbesondere nach der Veranstaltung sind genutzte
Einrichtungsgegensténde wie Tische und Stuhle wieder an ihren urspriinglichen Platz zuriickzurdumen.

Der Benutzer tibernimmt die alleinige Verantwortung fiir den ordnungsgemafen Ablauf der Veranstaltungen. Bei 6ffentlichen
Veranstaltungen hat der Benutzer dafiir zu sorgen, dass jederzeit die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung gewahrleistet ist.
Der Benutzer hat die Einrichtungen schonend und sachgemaf? zu behandeln. Beschadigungen oder Verluste, die durch die
Veranstaltung entstehen, sind im Schadensbuch zu vermerken bzw. dem Hausmeister oder Hallenbetreuer zu melden, auch
wenn sie erst nachtréglich festgestellt wurden und nicht vom eintragenden Nutzer verursacht worden sind.

In den Gebauden ist das Rauchen grundsétzlich untersagt.

In den Gebéauden und auf den Freiflachen dirfen alkoholische Getranke grundsétzlich weder ausgegeben noch konsumiert
werden. Der Verkauf von Speisen, Getranken oder Waren jeglicher Art ist auf den Schulgrundstiicken grundsatzlich nicht
gestattet.

Die sich aus Absatz 8 ergebenden Beschrankungen gelten nicht fur die Mehrzweckhallen in den Stadtteilen Hahndorf und
Jerstedt, wenn sie zu anderen als sportlichen Zwecken genutzt werden.

(10) Jede Ausschmiickung der Einrichtungen bedarf der vorherigen Genehmigung der Stadt und ist nach Beendigung der

Veranstaltung wieder zu entfernen.

(11) Den Anordnungen des Schulleiters bzw. des Hausmeisters oder Hallenbetreuers ist Folge zu leisten.
(12) Fur die Benutzung der Einrichtungen sind grundséatzlich Benutzungsentgelte und Nebenkosten zu zahlen. Das Nahere regelt
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die Entgeltordnung fiir die Uberlassung von schulischen und anderen Einrichtungen der Stadt Goslar zur Benutzung durch
Dritte.
§2
Antrag und Annahme

Die Uberlassung erfolgt durch privatrechtliche Vereinbarung. Sie muss rechtzeitig schriftlich beantragt werden. In dem
Antrag sind die Benutzungsbedingungen anzuerkennen.
Die Annahme erfolgt durch schriftliche Bestétigung des Fachdienstes Bildung und Soziales.
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§3
Art der Nutzung

Die Einrichtungen kdnnen insbesondere fur kulturelle, sportliche und gemeinnitzige Veranstaltungen und Versammlungen
sowie fir Schulungs- und Ubungsabende zur Verfiigung gestellt werden.

Fur Veranstaltungen kommerzieller Art und fur Veranstaltungen von Einzelpersonen sollen sie grundsétzlich nicht
Uberlassen werden.

Die sich aus den Abséatzen 1 und 2 ergebenden Beschrankungen gelten nicht fir die Mehrzweckhallen in den Stadtteilen
Hahndorf und Jerstedt, soweit deren Raume fur eine ihrer Bestimmung entsprechenden weitergehenden Nutzung zur
Verfugung gestellt werden.

§4
Benutzungszeiten

Die Benutzungszeiten werden von der Stadt festgesetzt. Ein Anspruch auf Zuteilung einer bestimmten Zeit besteht nicht.
Zum Schutz der Anwohner sind die Regelungen zur Einhaltung der Ruhezeiten gemaR der Verordnung zur
Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt Goslar zu beachten.

Die Einrichtungen durfen frihestens % Stunde vor Beginn der Veranstaltung gedtffnet werden bzw. sind spatestens %
Stunde nach Beendigung der Veranstaltung zu verlassen und - ggf. nach Ausschalten des Lichtes und der technischen
Anlagen - wieder sorgfaltig zu verschlieRen.

Wahrend der Schulferien erfolgt grundsétzlich keine Uberlassung.

§5
Reinigung

Der Benutzer hat dafir Sorge zu tragen, dass nach der Benutzung die Uiberlassenen Einrichtungen in einem sauberen
Zustand hinterlassen werden. Die FuRBbdden sind dabei besenrein zu hinterlassen. Das benutzte Inventar auBerhalb des
Kuchenbereiches ist vom Benutzer zu reinigen.

Bei Benutzung der Kiiche ist das Geschirr nach der Veranstaltung vom Benutzer gereinigt zu tibergeben.

Der Benutzer ist verpflichtet, Verpackungsmaterial und samtlichen angefallen Mull zu entfernen bzw. fir den Abtransport zu
sorgen. Es darf keine Entsorgung Uber die am Objekt bereitgestellten Abfallbehélter erfolgen.

Die Reinigungsarbeiten selbst unterliegen somit dem jeweiligen Benutzer der Einrichtung, auBer dem Feucht-bzw.
Nasswischen der FuRboden.

Reinigungsmittel und -material werden von der Stadt zur Verfiigung gestellt. Es diirfen keine mitgebrachten eigenen
Reinigungsmittel benutzt werden!

§6
Haftungsbestimmungen

Der Benutzer haftet fur alle Schaden, die der Stadt an den lberlassenen Einrichtungen, Geraten und Zugangswegen
durch die Nutzung entstehen. Schéaden, die auf normalem Verschlei3 beruhen, fallen nicht unter diese Regelung.
Unberihrt bleibt auch die Haftung der Stadt als Grundstiickseigentiimerin fur den sicheren Bauzustand von Gebauden
gem. § 836 BGB.

Der Benutzer stellt die Stadt von etwaigen gesetzlichen Haftungsanspriichen seiner Mitglieder, Bediensteten oder
Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter fiir Schaden frei, die im Zusammenhang mit der
Benutzung der Uberlassenen Einrichtungen sowie der Zugange zu den Raumen und Anlagen stehen. Diese
Freistellungsverpflichtung umfasst nicht Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit auf kommunaler Seite einschlie3lich der
Bediensteten und Beauftragten.

Der Benutzer verzichtet auf eigene Haftpflichtanspriiche gegentiber der Stadt und fir den Fall der eigenen
Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Ruckgriffsanspriichen gegeniber der Stadt und deren Bediensteten oder
Beauftragten.

Der Benutzer hat vor Nutzungsbeginn eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschlieBen, durch welche auch die
Freistellungsanspriiche gedeckt werden.

Auf Verlangen der Stadt hat der Benutzer die Versicherungspolice vorzulegen sowie die Pramienzahlung nachzuweisen.

8§87
Besondere Regelungen

Ausnahmegenehmigungen von § 1 Abs. 8, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 kdnnen in begriindeten Fallen durch die Stadt Goslar erteilt
werden.

Goslar, 01. Januar 2019
STADT GOSLAR
DER OBERBURGERMEISTER

NICHT VOM ANTRAGSTELLER AUSZUFULLEN

1. |Herrn/ Frau m. d. B. um Kenntnisnahme.
Goslar,
Unterschrift
2. |In den Terminkalender eintragen FB 2 z. K.
3. | Terminbestatigung an Antragsteller
3. WV am Goslar,




	Antragsteller Vorund Zuname sowie Anschrift: 
	EMailAdresse: 
	Telefonnummer: 
	Art der Veranstaltung: 
	Datum der Veranstaltung: 
	Besondere Wünsche  Bemerkungen: 
	Dauer von: 
	Dauer bis: 
	Eintrittspreise: 
	Zuschauer: 
	Aktive: 
	MZH: Off
	MZr: Off
	KÜ: Off
	Geschirr: ohne
	Ort: Hahndorf


